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Nr. 1. Fttnfundneunzigstcr Jahrgang1. 1905.

Das Witterungsjahr 1904 in Klagenfurt.
[)cv L u f t d r u c k Avar 722-90 nun, d. i. um 0-70 mm

höher, als. das normale Mittel mit T22"l 1. mm.
Der g v ö s s t c L n f t d r u e k war am 15. November mit

7'">7*7 mm; der k l e i n s t e am 1. Dezember 15)03 mit 701/1 mm.
JMonato . mit hohem Luftdruck Avarcn : Der -li'mner mit

720-84 mm, der Juli mit 724*03 mm, dor September mit 724*05
Millimeter, der Oktober mit 724"56 mm im Mittel.

Niederen Luftdruck batten: Der Dezember 15)03 mit
720-95 min, <ler Februar mit 7KW55 -mm, der ]\[tirz mit 721*4ß
»nu im Mittel.

Der Winter hatte 721--18 mm, d. i. l -73 mm unter dem
normnlen Mittel von 723-21 mm; der Frühling 722*4G min, d. i.
1"S9 mm über dem normalen Mittel von 720\57 mm; der Sommer
72.'3-54 mm, d. i. 1*32 mm über dem normalen Mittel von 722-22
mm; der Herbst 724*10 mm, d. i. 1*66 mm über dem normalen
Mittel von 722'44 mw.

In der 86jährigen Reihe von 1813—1808 hatten höheren
Luftdruck die Jahre 1813, 1815, 1817, 1818, 1810, 1821, 1822,
1825, 1826, 1827, 1832, 1834, 1835, 1844, 1845, 1840, 1849,
,1852, 1854, 1858, 1862—1870, 1874, 1880—1884, 1886, 1890,
1801, 1894, 1806, 1898.

l
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Die L u f t w ä r in e war 8-54 " (!., d. i. urn 1-08" 0.
höher, als.das normale Mittel von 7*4(1" ( ' .; das Jahr war somit
wann.

Höher war die Tjuftwai'ine und somit wärmer die .Jahre
1822, 18.'J4 (<>-41 " C ) , 1S'58, 18:]!), 1S-I0, .1.841, 184-15, 1S4<>,

Die g r ö s s t e L u f t w ii r in c war am 29. .Juni und am
S. August mit je 2!)-(> " C.; der k a l t e s t, e T a g der 29. .liinnei1

mit — 1 5 - 2 " C.
Der S o m m e r hatte, 19-07 " (,'., d. i. ()•<) 1 " über, dem

normalen Mittel mit 18*l(i"; der -Juni hatte .18*"):") " C , d. i.
()*S() " über dem normalen Mittel mit 17'(i!)°; der -Juli hatte
2(K3,'5O C , d. "i. 1-Ü9° über dem normalen Mittel mit 10-24°;
der August hatte 18-73 " C, d. i. IV01 " über dem normalen Mittel
mit 18/12 u.

"Der F r ü h l i n g hatte 9-,'Sl " 0., d. i. 1*2.'5 " über dem
normalen Mittel mit 8*08"; und y.war: der März hatte 154-7 u C ,
d. i. 1*45 über dem normalen Mittel mit 2'02"; der April hatte
0-SO" C, d. i. 1-0:5 ° über dem normalen Mittel mit 8-77 (); der
Mai hatte 14-(>(i " ('., d. i. 0-18" über dem normalen Mittel mit
14-48 °.

. Der W i n t e v hatte — 2-01 " 0., d. i. um 2-J5O " über dem
normalen Mittel von l-.'i 1 " ().; der Dezember hatte — 1 ' 1 8 " ,
d. i. 2'8(i " über dem normalen Mittel, war also inn nahezu !<
wärmer; der .läniier halte —.V()C> '' (normales Mittel —(>-0(i "),
war also um 1 " wünnei- als normal; der l'ebruar hatte 0'2() " (!.,
Avai- also um J5-0-1 " ('. Avärmei-, als iiorinal mit —2'84 " ('.

Der II e r b s t hatte 7*78 " (1 , d. i. um ()-4!5 " w e n i g e r,
als das normale Mittel von 8-21 " (.'., war also kälter, und zwar
hatte der September 12-(.)('" (!., d. i. ei1 war um i'08 " C. unten'
dem Normalen von 14-04" (.•., also kälter; der Oktober hatte
8-69 ° C. im Mittel, d. i. 0-10 " unter <lem normalen Müttcl von
8-7!)" C , war also ebenfalls kälter; der ^November mit l*09 " C.
war gleichfalls um 0-09 " C. kälter (normal 1*78 " 0 . ) .

NU. Die M^onatsmittel sind für die Vergleichung nach den
von Seeland in der S(ijährigen Tveihe (1S13—1S9S) berechneten
Z a h l e n "('110111111011.
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Der D u n s t d r u c k betrügt 7"3 vim im Mittel und war
am grössten im Juli (12*2 mm), am geringsten im Jänner
(3*1 mm).

Die L u f t f e u c h t i g k o i t in Perzenten der Sättigung
beträgt S2-5'/r, d. i. imi 0*1% weniger, als das Normale mit 82*6.
Am gröasten war der Perzentsatz im Dezember 1903 mit 96%
(Jänner 94'(>%), am niedersten im Juli mit 71*4% im Mittel.
Der Winter hatte 92'!)%, der Frühling 77*7%, der Sommer
74-2% und der Herbst S5*4% Luftfeuchtigkeit.

Die B e w ö l k u n g (0—10 der Tlimmelswölbung) betrug
(i*4 im Mittel, am grössten im Dezember mit 9-5, am geringsten
im Juli mit 3*9. Der Sommer hatte 4*9, der Winter 8*1 als
Bewölkungsmittel.

Der h e r r s c h e n d c W i n d war, wie schon seit einer
lleihe von -Jahren, der Nordost.

H e i t e r e T a g e gab es 77, davon im Winter 9, im
Frühling 24, im Sommer 30 und im Herbst 14. Der Dezember
hatte gar keinen heiteren Tag, der September und Oktober je 3,
der Februar 2, der März 5 und der .November 8, der Mai 9, der
April 10 und der Juli 14.

H a l b l i c i t e r e T a g e gab es 91, darunter im August
12, Mai, -Juni, -Juli je 10 und im Kovember 9 Tage.

T r ü b e T a g e gab es 198, davon im Winter 69, im
Frühling 45, im Sommer 30, im Herbst 54. Der Dezember
hatte 29, der Februar und Oktober je 21, der März und Sep-
tember je 20, der April 13, der Mai und Jxini je 12, der August
11, der Juli 7 trübe Tage.

Tage mit N i e d e r s c h l a g waren 151, 39*9 Tage mehr,
als das Normale mit 111*1 Tagen; darunter mit Schnee 37, d. i.
15 Tage mehr, als das Normale mit 22*0 Schneetagen.

Tage mit H a g e l 4, mit Gewitter 54, um 26*8 Tage mehr,
als das Normale mit 27*2 Gewittertagen.

Mit S t u r in waren 4 Tage im April und Mai.
N e b e l t a g e waren 137, d. i. um 82 Tage mehr, als

das Normale mit 55 Nebeltagen.
Am meisten S c h n e e t a g e hatte der Dezember (IG);

ihm folgen der Jänner und Februar mit je 7, der Mäi'z mit 5,
1*
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der November mit 2 Sohneetagen. Tu don übrigen Monaten fiel
kein Schnee.

G e w i t t e r t ;i g c î ab es am moisten im Sommer: .Juni
10, Juli 14, August 12; dann 11 Gewittertage im j\Fai, ö im
September, 2 im Oklober und je 1 im November und Dezember.
In den .Monaten Jänner bis April gab es keine Gewitter.

Von den 137 X e b e l t a g e n entfielen 23 auf den Jänner,
15 auf den Dezember, 1-1 auf den ..März, 13 auf den November
und August. Am wenigsten Ncbeltage haften der April und Juni
(je -1) und der Jul i (i. Der Wintci1 hatte -IS, der Frühling1 23,
der Sommer 23, der Herbst 43 Xcbeltage.

1 )ie S u m m e d e s X i e d e r a c li 1 a g' c s betrügt,
1352'7 mm, d. i. um 37S'4 mm mehr als das .Normale mit
!)74r3 mm. Den grössten Niederschlug hatten der 0. Dezember
(54"3 mm) und der 18. Februar (;VWj mm). Der Winter hatte
oo8*7 min, der .Frühling 2i)8-S) mm, der Sommer ',V,)1 mm, der
Herbst :>1S-1 mm !Niederschlag. Die geringste Xicdersehlags-
sumine hatte der Jänner (<i'!>), die grinste der Dezember (1G(>),
dann der Februar (1;">7*;>), der Juni (ir)."!'7), <-\vv .Mai (140),
der September (12.V2), der Oktober ( l l l ' ü ) .

Die 8 u m m e d e s f r i s c b g e f a l l e n e n S c h n e e s
beträgt \\\2'-\ mm, d. i. um :54S mm mehr als das Xormale mit,
1̂ 7.") mm; (la\'on entfielen auf den Winter 14!!(i mnt, auf den
Frühling 157 mm, auf den Herbst (November) :!() mm. Der
Dezember hatte 7!M mm 'frisch gefallenen Schnees, der Jänner
21o mm, der Februar 4;52 mm, der März 157 mm. Der erste
Schnee fiel am 25. .November, abends nach !l Uhr, d. i. um zwei
Tsige später als normal. Am meisten schneite es am 4. Dezember
11)0;); die Höbe des frisch gefallenen Schnees betrug an diesem
Tage 220 mm.

Der G r u n d -w a s s e r s t a n d betrug 437*001 m iMeeres-
hohe iin Jahresmittel. Don tiefsten Stand hatte der September
mit. 4;i('>'('>r>8 m ; den höchsten der April mit 4!)7"70!> m. Im all-
gemeinen war der Grundwasserstand steigend den ganzen Winter
hindurch und besonders mit Beginn der Schneeschmelze bis Ende
April, dann allmählich "fallend bis September, dann wieder
sleiiicnd, im November fallend. Der Winter hatte 43f>-912 -in..
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der Frühling 437*001 ••/•_, der Sommer 437*1(52 m, der Herbst
43(i*(589 m im Mittel. Im ganzen war der mittlere Grandwasser-
stand um 0-497 in höher als das normale Mittel mit 43(5*504 ?».
Krst Knde August vertrocknete das in der Mulde am Ausgange
des Südhahnhofes gegen Ost angesammelte Wasser gänzlich.

Der S o n n e n s c h e i n betrug im ganzen 1565*5
Stunden, d. li. die Sonne schien durch 15G5*5 Stunden im Jahre,
um 238*5 Stunden weniger als normal mit 1803*8 Stunden. Den
geringsten Sonnenschein zeigte deir Dezember 1903' mit nur
3*(> Stunden; den höchsten Sonnenschein hatte der Ju l i mit,
270-8 Stunden. Auffallend geringen Sonnenschein hatte der
Oktober — 77*0 Stunden — dagegen viel Sonnenschein der
November mit 72*7 Stunden.

Der Winter hatte 218*0 Stunden Sonnenschein, 113
Stunden weniger als normal. Der Frühling 470*0 Stunden, der
Sommer 735*3 Stunden, 3-3 Stunden über dem .Normale von
732; der Herbst 240*2 Stunden, 83*4 Stunden weniger als das
Normale mit 329*(5 Stunden.

In P e r z e n t e n ausgedrückt, betrug der Sonnenschein
31*7% im Jahresmittel, d. i. um (5*7% weniger als das Normale
mit 38*4%. Den höchsten Perzentsatz hatte der Juli (57-9%),
der Mai 52*3%; der September nur 25%, der Oktober 22*9%,
dagegen der November 2(5*2%. Der Dezember 1903 nur 1*4%.
Winter 12-5%, Frühling 37*4%, Sommer 52*2%, Herbst 24*7%.

I )ie, I n t e n s i t ä t d e s S o n n o n s c h e i n s (1—3) be-
trug 1-8, um 0*2 weniger als das Normale von 2, el. h. die Sonne
schien nur mit der Stärke von 1*8. Am geringsten war die Inten-
sität im Dezember (0-1), am höchsten im Mai, Juli, August mit
2*7 im Mittel. Der Winter 0*8, der Frühling 2-2, der Sommer
2-5, der Herbst 1*7.

Die V e r d u n s t u n g betrug 313*(! mm im ganzen, war
am grössten im Juli (70*0 mm), am geringsten im Dezember
(1*2 mm). Der Winter hatte 10*1 mm, der Frühling 94*4 min,
der Sommer IOS'2 mm, der Herbst 40*9 mm Verdunstung.

Der O z b n g c h a l t der Luf t (O—14) betrug 7*(i, um
0*1 mehr als das Normale mit 7*5 ; am höchsten im Juni (11*3),
am niedersten (5*9 im Mittel) im Oktober.
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Die in ii g ii c! t i s c, li e I) c k 1 i n n I i o n war ini Jahres-
durchschnitte 8" 52' westlich, am grössten ini Mai (Su 57'), am
geringsten im April mit S" 47'.

Die in i 111 c r e T e in p e i" a t n r d e s W ö r t li e r-
s c e s betrug K5-(!(i" 0 ; nie war am höchsten Ende Juli (25"2U),
am niedersten Ende Februar (H)" (J).

Der Juni hatte '2:V\ iler .Juli 2,v2", der August 2:V9° C.
Die mittlere Temperatur in den Sommermonaten beträgt dem-
nach 24" ('. Kudo Jänner hatte der See von Maria Worth bis
Pörtschach eine leichte Eisdecke. Ende Dezember war der Lend-
kanal größtenteils zugefroren. Die Eisdicke bei Pritschitz be-
trug Ende Februar 120 mm, bei Pörtschach J-A5 nun, bei der
Militiirschwhumschule 50 mm, im Lendkanal (Landungsplatz)
70 mm. Zwischen der Eiscnbahnbrücke und Paternioner war der
Lendkanal Ende Februar eisfrei.

Das Jahr 1004 weicht demnach wesentlich ab von dem
N"orma]e und stellt sich somit als ein außergewöhnliches dar;
besonders bezüglich der Luftwärme, die im Jahresdurchschnitte
um l'0Sü C höher war als normal; aussergewöbnlich waren die
Niederschläge, besonders die Schneemengen im Dezember 19015
und im Februar und auch noch im März und April. War von
Trockenheit und Dürre in Klagenfurt wie auch in den übrigen
Teilen des Landes wenig oder gar nichts zu verspüren, so ver-
ursachten doch zahlreiche, ausgebreitete Ilagelschlägc in den
meisten Teilen des Landes, am wenigsten noch in Klagenfurt
und nächster Umgebung, die vielen und schweren Gewitter-
stürme vielen Schaden, so dass die Ernte nur ein mittleres Er-
trägnis lieferte, vereinzelt fast ganz vernichtet wurde (Griffen—
Völkermarkter Gegend und an anderen Orten). Besonders häufig
und auffallend waren die verderblichen Blitzschläge infolge der
schweren, langdauernden Gewitter. In keinem Jahre wurden
soviclc Personen durch Blitzschlag getötet, als im Sommer 1904.
Es wird Gegenstand einer besonderen Abhandlung sein, über die
Gewitter und Gewitterschäden zu berichten. Die heissen Sommer-
monate mit den vielen heiteren Tagen waren dem Fremden- und
Touristen verkehre günstig, doch brachte der kalte und trübe Sep-
tember wieder manch unangenehme Enttäuschung.
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Yum 20. Juni an wurden von der 'k. k. Zentralanstalt in
Wien t ii g 1 i c Ii e W e t t e r p r o g n o s o n - T e ] e g r a ni m c
an alle k. k. P o s t - u n d T e 1 e g r a p U e n ä in t c r unent-
geltlich abgegeben bis Ende September und -wird diese lobens-
werte und nützliche Neuerung fortbestehen für die Zeit vom
.Mfii bis Ende September. E s i s t n u n S a c h e d e r B e-
v ö 1 k e r u n g, v o n d e r W o h 11 a t d i e s e r t ä g l i c h e n,
t e 1 e g r a p h i s c h ü b o r m i 11 e 11 c n W c t t e r n a o h-
r i c h t e n d e n / yv c c k ni ii s s i g s t e n u n d a u s g e d e k n-
t e s t e u G e b r a u e h z u m n c l i c n zum Nutzen insbesondere
dei- Landwirtschaft, des reisenden und Touristen-Publikums,
überhaupt des gesamten Fremdenverkehres. Der k. k. Regierung
und der k. k. Zentralanstalt gebührt der vollste Dank für diese
nützliche, weittragende iSTeuerung.

K l u g e n f n r t, am 21. Jänner 1!K)5.

Franz Jäger,
k. k. Professor i. E..

derzeit mctcorol. Eeobachter und Erdbehenreferent
der kaiserl. Akademie der Wissenschaften.

Die geographischen Entdeckungen und
Forschungen im abgelaufenen Jahre.

Von Prof. Johann Braumüller.

Auch im verflossenen Jahre nimmt die a n t a r k t i s c h e
Z o n e unsere Aufmerksamkeil; insoferne in Anspruch, class Avir
mit freudiger Genugtuung die glückliche .Rückkehr d r e i e r
Expeditionen feststellen können: Der s c h w e d i s c h e n unter
Dr. O. N' o r d e ii s k j ö 1 d, von deren glücklicher Kettung schon
vor J ahresfrist an dieser Stelle die Rede war; der e n g l i s c h e n
unter Kapitän R. F. S c o t t , welche am 1. April 1904 mit dem
Schüfe „Discovery" und den beiden Entsat/.schiffen „Terra .Nova"
und „^Iorning" nach Lyttleton auf J^eu-Seeland zurückgekehrt
ist; und der s c h o t t i s c h e n unter B r u c c, der mit dem
.Kntdeckr.ijgsschiiVe „Scotia"' am :">. Miü d. J. in Kapstadt und
am 21. Juli in der Heimat anlangte. Wenn auch die Ergebnisse
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